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Der neue ŠKODA OCTAVIA

Der neue OCTAVIA zeigt sich noch dynamischer und emotionaler und verkörpert perfekt die aktuelle Entwicklungs-
stufe der ŠKODA Designsprache. Auch die Technik bietet mehr als nur Alltägliches: die Shift-by-Wire-Technologie 
des DSG überträgt die gewählte Fahrstufe gleich direkt an das Getriebe. Die auf Wunsch erhältlichen Voll-LED- 
Matrix-Scheinwerfer und das innovative Head-up-Display ergänzen das Update des Bestsellers.

Lassen Sie sich bei einer Probefahrt von den sensationellen Neuheiten überzeugen.
Ab 17. April bei Ihrem ŠKODA Betrieb.

Symbolfoto. Stand 27.2.2020. Details bei Ihrem ŠKODA Berater.

Verbrauch: 4,5–6,7 l/100 km. CO2-Emission: 118–153 g/km.

BESTSELLER

RELOADED Sagen wir’s mal so: „Sachlich nicht gerade 

konstruktive Kritik“ dürfte wohl die 

passende Untertreibung für jene Schuld-

zuweisungen sein, die man dem Auto in 

jüngster Vergangenheit angedichtet hat. 

Um diese zu untermauern, protestier(t)en 

sogar Schulkinder freitags auf der Straße. 

Also jene, die ansonsten Mamas automo-

bile Unterstützung benötigen, um bequem 

bis direkt zum Schultor zu gelangen. Aber 

das ist ein eigenes Thema. 

Ebenso wie die Proteste vor Automessen, 

auf denen so viele emissionsarme Fahr-

zeuge wie nie zuvor ausgestellt wurden. 

Allen voran die vormals weltweit wichtigs-

te Automesse, die IAA in Frankfurt, die 

2021 nach München verlegt wird. Berlin als 

ursprünglich haushoher Favorit zog den 

Kürzeren. Vielleicht auch, weil dort Autos 

nicht nur im übertragenen Sinn gern ver-

heizt werden.

Im März schließlich der traurige Höhe-

punkt: die Absage des Genfer Autosalons. 

Logisch in Zeiten einer Pandemie. Die 

Folgen allerdings entbehren nicht einer 

gewissen Ironie. Denn in welchem Fort-

bewegungsmittel ist man vor Ansteckung 

am ehesten gefeit? Richtig: im eigenen Ge-

fährt. So viel zur permanent gescholtenen 

Individualmobilität. Und wäre die aktuelle 

Situation ob des tückischen Coronavirus’ 

nicht so trist, könnte man über die jüngste 

Erkenntnis fast schmunzeln. Denn es ist un-

bestritten das Auto, in dem man heute am 

sichersten von A nach B kommt. Weshalb 

es auch intensiver genutzt wird denn je. 

Dessen ungeachtet hat die Virusattacke 

freilich auch die Autobranche tief ge-

troffen. Nicht allein durch den Entfall 

automobiler Veranstaltungen. Hersteller 

haben ihre Werke geschlossen, die Formel 1 

ist in Schockstarre verfallen, nachdem das 

geplante fünfte Rennen in dieser Saison 

(am 3. Mai in Zandvoort) vermutlich das 

erste sein wird, der Handel und die Kfz-

Werkstätten, die zumeist nur Notdienste 

verrichten, müssen schwere Umsatzver- 

luste einstecken etc. etc. 

Doch schlussendlich hat das Auto ein-

drucksvoll unter Beweis gestellt, dass es ein 

unverzichtbarer Bestandteil unserer Zivil-

gesellschaft ist – während Flugzeuge oder 

gar Kreuzfahrtschiffe an Attraktivität viel 

eingebüßt haben. Jedenfalls vorerst. 

Ist das krisengebeutelte, oft verunglimpfte 

und von der jüngsten Generation sowieso 

schon abgeschriebene Automobil also wie 

Phönix aus der Asche auferstanden? Das 

wohl nicht. Aber womöglich hat es sich ein 

kleines Stück jenes Stellenwerts zurück-

erobert, den es sich auch wirklich verdient. 

Wer tatsächlich glaubt, dass wir ohne 

Individualmobilität besser dran wären (Ge-

danken, die während eines Verkehrsstaus 

freilich schon mal aufkeimen können), der 

soll bitte eine praktikable und nachhaltige 

Alternative liefern! Es wird ihm nicht  

gelingen. 

In diesem Sinne: Genießen Sie mit uns die 

Vielfalt des Automobils. Egal, ob nützlich, 

spaßig, vernünftig oder einfach WAU! 

Auch in dieser GO!-Ausgabe werden Sie 

mit hoher Wahrscheinlichkeit Ihr ganz 

persönliches Wunschauto entdecken. 

Das GO!-Team wünscht viel Spaß beim 

Lesen und – trotz allem –  ein schönes 

Frühjahr.
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